
Wo ist das Holz 
 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz, 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
 
Der Hase, der Fuchs, sie wundern sich nur 
mit dem Bär und dem Specht, sind sie auf der Spur 
die Eule, die Eule sie hat nichts gesehen 
so muss sie nachts weiter, ihre Runden noch drehen 
das Reh, das Reh, versucht´s zu verstehen 
aber Keiner, und Niemand, hat nichts gesehen 
 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
 
So wandern sie weiter, und suchen den Grund 
denn ohne das Holz, da läufts nicht so rund 
Da fällt dem Bär, der Biber wieder ein 
der Fuchs meint auch, der könnte es sein 
so gehen sie los, und suchen sein Haus 
die Spatzen, singen auch, er nahm doch Reißaus 
 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
Wo ist das Holz, wo ist das Holz 
wo ist das Holz denn bloß nur hin 
 
Am Bache, da suchen sie, des Wassers Stau 
denn das ist ein Zeichen, für Bibers Bau 
der Bau sieht einsam und verlassen aus 
doch dann schaut der leicht Biber verschlafen raus 
So wissen jetzt alle, was mit ihrem Holz geschah 
ein Nachbar in Not, ihm zu helfen ist doch klar 
 
Hier ist das Holz, hier ist das Holz 
Ich hab´s mir bloß geliehn 
Hier ist das Holz, hier ist das Holz 
Er hat sich’s bloß geliehn 
 
So liebe Kinder was lernen wir daraus 
klopft man an des Bibers Bau, schaut er verschlafen raus 
Aber nein das war sie natürlich nicht,  
die Moral von dieser spannenden Geschicht´ 
Gemeinsam statt einsam, so helfen wir zusammen 
so muss Keiner Kälte und Winter bangen 
 
 
Hier ist das Holz, Hier ist das Holz 
es ist für alle da  
Hier ist das Holz, Hier ist das Holz 
das ist doch sonnenklar 


